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Lacerta pityusensis senonis L, Iltäller

L,acertn li$ordi zenanis L. Mül'l,er, 31. Äquar.hdq 39, 388

Itrspartd (Itrscollo de Espart$),

(1e2e)

östlich der fsla

Irg., 3 l\':[ännchen, 3 lVeibchen,Material: 2 Münnchen, 10. 1928, GnüN
4 iuv., 28. E. 30, ErsnNrnrrur leg.

r liurze Charaküorisierung der Insel
Iscui de Espartd ist, als steil aufsteigender Felsblock (Abb. 30) östlich der

fsla Esparüri vorgelagcrt und von ihr hu,unr mehr als 100 ru entfernt. Er
' n*ltlt mit nur rvenigen 1000 qm lSodenflöche zu den Eilanden der Größen-

stufe LV. Auf dem lileinen oberen Felsl:lateeru rvächst eine kürnmerliche trrege-

ta,tion, die 
.nnr 

ein ganz geringes Insehtenleben arrfl<ornmen tößt.

Beschreibung der Eidechsen ',

Diese sehr mrurlianto und in cler Fri,rbung von de.n iibrigen stfuker subwei-

chende Form (Taf. YI, fig. 31) ist zwar aueh süark rerdästert, doch treten
bei ihr tr,rrf cler Oberseite bronz,egrüne und. bronzebra,une Töne als Grund-
farbung in Erscheinung, letztere besonders auf clen Seitenpa,rtien. Bisweilen
isü ein schwach bläulicher Schinrmer vorhanden. Die Oberseite des Schrvan?.es

und der Jtrxtremitiiten neigt in der Regel bine diistere bronzebräunliche }'ar-
bung. Die Löngszeichnung, die auf dem Rückon meist stark aufgelöst isü und
tr,us einzelnen Fleclien und Schnörlieln besteht, ist schwä,rzlich, an den Seiten
retikuliert und rnehr dunkelbrä,unlich. l)ie llä,rbung cles Pileus besüeht &us
einer Mischung von bröunlidhen und, grtiirlichun T.in€tr, zwisehen denen
schrvä,rzliche Tupfen und $lechen erscheinen, Die Unte.rseite ist leuchtend
hell-türkisfarben, an den Seiüen und, vor allenr auf d.er Kopfunterseiüe stark
in grünlichblaue Farben gehend. Kinnschilder und Kehle sind schrvarz ge-
'fleckt. Auf der Unterseite der Extremitäten, de's Schwanzes und. in der After-
gegend sind neben rirattgrünlichen auch graugelblicheJöne vorhanden. Die
Bauchrandschilder sincl schön hobaltblau gefleckt und a,ullerderu mit schwarzen

:Tupfen besetzt
Die rcnonis-Itridechse gehört mit zrr den statülichsten Fornen. Rei den

Männchen wurcl.e eine Kopf-Rumpflänge bis za 87 mm genressen. Die Tiere




